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Jugendfreunde

Stephan

Wir wollen zuſammen eine Reſtauration übernehmen ,
und wenn der Herr Doktor uns dann manchmal die Ehre

ſchenken würden

Bruno

Nun machen Sie aber ſchleunigſt , daß Sie rauskommen .

( Stephan ab)

Zweiter Auftritt

Brunod . ( Dann ) Philipp

Bruno ggeht ſchnaubend auf und ab)

Es iſt denn doch . . ( eEr tritt zum Schreibtiſch , nimmt das von

Dora gebrachte Manufkript aus der Mappe , blättert wie geiſtesabweſend
darin , wirft es heftig auf den Tiſch zurück )

Philipp
( ktommt ſehr gedrückt durch die Eingangstür )

Guten Morgen , Bruno .

Morgen .

Bruno (barſch )

Philipp

Soll ich dir ſchildern , wie dein Brief auf mich ge⸗

wirkt hat ?

Nicht nötig .

Bruno

Philipp

Ich hatte ohnedies eine ſchlafloſe Nacht hinter mir

Ich auch .

Bruno
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Philipp

Meine Frau auch . Und gleich beim Aufſtehn dieſe

neue Bombe .

Bruno

Konnt ' ich dir nicht erſparen . Es handelt ſich um den

guten Namen einer dritten Perſon , die ſich ſelbſt nicht be⸗

ſchützen kann .

Philipp

Ach, Bruno , wenn du wüßteſt , in was für einer Ver⸗

faſſung ich bin . . . wie das alles an mir nagt . . . Ein

wirklich großer Schmerz wäre ja Kinderſpiel dagegen . Und

meine Frau . . ſie leidet vielleicht noch mehr als ich . Sie

hat ja ſo viele ausgezeichnete Eigenſchaften . . .

Bruno

Wie verhält ſie ſich zu meinem Brief ?

Philipp

Sie iſt bereit , alles zu erklären , was du verlangſt .
Aber —auch wenn ich jetzt nicht in erſter Linie ihre Ge⸗

ſundheit ſchonen müßte — ſeien wir doch gerecht , Bruno !

Bedenken wir doch das Milieu , in dem ſie erzogen iſt .

Muß es da nicht verzeihlich ſein , wenn ſie an dieſer Ge⸗

ſchichte Anſtoß nimmt ?

Bruno

An welcher Geſchichte , wenn ich bitten darf ?

Philipp

Ach , du weißt doch ! Und nicht nur ſie allein . Auch

unſere Hausleute haben darüber Bemerkungen gemacht .
Dein Ruf in der Nachbarſchaft iſt ja von früher her nicht
der beſte .
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Jugendfreunde

Brund

O pfui ! Wie niedrig ! Wie erbärmlich ! Alſo man

darf einer achtbaren Dame nicht einmal mehr einen an⸗

ſtändigen Broterwerb verſchaffen ! Haarſträubend !

Philipp

Du achteſt dieſe Dame — und ſicherlich mit gutem

0 Grund . Aber um ſo weniger ſollteſt du dir dann ver⸗

bergen , daß du ſie in eine ſchiefe Beleuchtung bringſt .

Bruno

Weil ich ihr mein Buch diktiere !

Philipp

Binde das den Leuten auf die Naſe . Man weiß nur ,

daß ſie von Morgens bis Abends deine alleinige Geſell⸗

ſchaft iſt .
Bruno

Und das iſt Philipp , der ſo zu mir ſpricht ; Philipp ,

der Idealiſt ; Philipp , der Verherrlicher des Weibes !

Philipp

Zum Verächter des Weibes ſpreche ich ſo. Du ſelbſt

haſt dafür geſorgt , daß man bei dir leichter Verdacht ſchöpft

als bei einem andern .

Bruno (getroffen)

Dann ſag doch lieber gleich , daß ich in deinen Augen

ein Lump bin .

Philipp

Wie kannſt du die Sache ſo verdrehn ! Ich wollte dir

nur das große Verbrechen meiner Frau in milderem Lichte

zeigen . Und du findeſt jedenfalls Mittel und Wege . . .
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Bruno bitter )

Ich hatte alſo nicht das Recht , einem ſchutzloſen Mädchen
meine Freundſchaft anzubieten !

Philipp

Freundſchaft zwiſchen Mann und Weib —glaubſt du

daran noch , Bruno ?

Bruno

Ich glaube nicht einmal mehr an die Freundſchaft
zwiſchen Mann und Mann .

Philipp
( ihm die Hand auf die Schulter legend , weich )

Ach , mein lieber , guter Junge — in gewiſſem Sinn

haft du ja leider recht behalten .

Bruno

Ich 7!
Philipp

Auch die Ehe iſt der ideale Zuſtand nicht , von dem wir

träumten .

esttn 2 4 24Bruno (in eigene Gedanken vertieft )

Bedaure .

Philipp
Meine Frau hat unendlich viel Vorzüge , und trotz⸗

dem . . Hörſt du, Bruno , was ich zu dir ſage ?

Bruno

Jawohl , rede nur weiter !

Pl hilipp
Ob man trotzdem der inneren Muſik der Dinge nicht

relativ näher kommt , wenn man unverheiratet bleibt . .

Bruno d(pvor ſich hin )

Was tu ' ich nur ? Was tu ' ich nur ?
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